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9 Kantone sind beigetreten – 17 Kantone haben eine Konkordatslösung 
Mit dem Beitritt von NW am 2. April 2014 sind unserem Konkordat bis heute 9 Kantone bei-
getreten (AI, AR, BS, NW, SG, SO, TG, TI und UR). Da die Kantone BL und SH im Wesentlichen 
unsere Konkordatsbestimmungen in ihre kantonale Gesetzgebung integriert haben, gelten 
heute in 17 Kantonen entweder die Regeln unseres KÜPS oder diejenigen des Konkordates 
der Romandie. Im Kanton Zürich berät derzeit die zuständige Kommission des Kantonsrats 
die Beitrittsvorlage des Regierungsrates zum KÜPS. 
 
Konkordatskommission an der Arbeit 
An ihrer ersten Sitzung vom 30. April 2014 hat die Konkordatskommission Herrn Regierungs-
rat Fredy Fässler (SG) zu ihrem Vorsitzenden gewählt und den Projektauftrag für die Verfas-
sung des Ausführungsrechtes und die Umsetzung des Konkordates genehmigt. Die Kommis-
sion hat bis Ende nächsten Jahres 7 weitere Sitzungen eingeplant, um zeitgerecht die nun zu 
entwickelnden Ausführungsbestimmungen der KKJPD zur Genehmigung vorzulegen oder 
eigene Empfehlungen in Kraft zu setzen. 
 
Projektstart 
Unter der Leitung des Konkordatssekretärs haben Vertreterinnen und Vertreter aus den 
Verwaltungen der Mitgliedskantone sowie aus der Branche ihre Arbeit aufgenommen. Weil 
sowohl die Konkordatsmitglieder wie auch die noch nicht beigetretenen Kantone möglichst 
bald das konkrete Ausführungsrecht kennen möchten, wird in 4 Teilprojekten mit Hochdruck 
gearbeitet. Erste Ergebnisse werden bereits der KKJPD-Herbstversammlung 2014 unterbrei-
tet. 
 
Internet 
Voraussichtlich noch in diesem Jahr wird das KÜPS auf der Internetseite der KKJPD, die ge-
genwärtig überarbeitet wird, eine separate Arbeitsplattform erhalten. Diese wird es dem 
interessierten Publikum gestatten, sich über den aktuellen Stand der Umsetzungsarbeiten 
und Neuigkeiten zu informieren. Gleichzeitig werden dort auch geschlossene Benutzergrup-
pen an internen Dokumenten arbeiten können. 
 
Die nächste Information zur Umsetzung des Konkordates ist auf Ende September 2014 
geplant. 
 

 


